Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-000226/2023
an die Kommission
Artikel 138 der Geschäftsordnung
Roman Haider (ID)
Betrifft:	Euro 7
Die neue Abgasnorm Euro 7 soll für in der EU verkaufte Autos und leichte Nutzfahrzeuge ab Mitte 2025 sowie für Lkw und Busse ab Mitte 2027 gelten. Mit dem Vorschlag werden bisher getrennte Emissionsvorschriften für Pkw und leichte Nutzfahrzeuge (Euro 6) sowie für Lkw und Busse zusammengeführt. Mit den Euro-7-Standardregeln werden Emissionsgrenzwerte für alle Kraftfahrzeuge, für Autos, Lieferwagen, Busse und Lastwagen unter ein einziges Regelwerk gebracht. In den neuen Vorschriften werden die gleichen Grenzwerte kraftstoff- und technologieneutral festgelegt, unabhängig davon, ob das Fahrzeug Diesel, Benzin, Elektroantrieb oder alternative Kraftstoffe verwendet.
1.	Ist die Kommission der Auffassung, dass die Entwicklung und Genehmigung eines entsprechenden Antriebs bei einer Vorlaufzeit von nur einem Jahr nach dem erwarteten Abschluss der delegierten Rechtsakte realisierbar ist?
2.	Kann die Kommission ausschließen, dass die Entwicklung Euro-7-konformer Antriebe keine signifikanten, kostenintensiven Preiserhöhungen nach sich zieht?
3.	Ist die Kommission der Ansicht, dass das Messverfahren bei den RDE-Tests weiterentwickelt werden sollte, mit dem Ziel, dass für Labor- und Straßenfahrtmessung die gleichen Grenzwerte anzuwenden sind, da Fachleute von einem Konformitätsfaktor von 1,0 sprechen, der heute aufgrund der höheren Messunsicherheit bei RDE-Messgeräten höher liegt, und sollte bei der gleichen Messung auch der Kraftstoffverbrauch überprüft werden?
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